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1. Der Zellstoffwechsel beinhaltet anabolische und katabolische Reaktionen. An welchem Prozess ist 
Anabolismus direkt beteiligt?

A. Aktiver Transport von Ionen

B. Freisetzung von Energie aus Glukose

C. Produktion von intrazellulären Enzymen

D. Abbau von abgenutzten Zellorganellen durch Lysosomen

2. Die Abbildungen des Strahlentierchens (Radiolarie), eines einzelligen marinen Organismus, 
wurden mit einem Lichtmikroskop (links) und einem Rasterelektronenmikroskop (rechts) 
aufgenommen.

Was ist ein Grund für den Unterschied in der Qualität dieser Abbildungen?

A. Licht kann  das Objekt nicht durchdringen.

B. Mit dem Elektronenmikroskop kann eine stärkere Vergrößerung erzielt werden.

C. Die Auflösung des Elektronenmikroskops ist höher.

D. Die Proben sind mit Methylenblau gefärbt, wenn sie mit dem Lichtmikroskop 
betrachtet werden.
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3. In einem Experiment zur Osmose werden rote Blutkörperchen für zwei Stunden in eine Salzlösung 
eingetaucht. Die mikroskopischen Aufnahmen zeigen das Erscheinungsbild dieser Zellen vor und 
nach dem Eintauchen in die Salzlösung.

 vor dem Eintauchen  nach dem Eintauchen

Was ist die Erklärung für die beobachteten Veränderungen?

A. Die Salzlösung war hypertonisch und gelangte in die roten Blutkörperchen hinein.

B. Die Salzlösung war hypotonisch und zerstörte die Membranen der roten Blutkörperchen.

C. Die Salzlösung war hypertonisch und Wasser aus den roten Blutkörperchen hat sich in die 
Salzlösung hinein bewegt.

D. Die Salzlösung war hypotonisch und die roten Blutkörperchen haben Mineralsalze verloren.
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4. Pasteur verwendete Schwanenhalskolben und eine Nährstoffbrühe, um nachzuweisen, dass es 
auf der Erde keine spontane Entstehung von Organismen gibt. In einem ähnlichen Experiment 
verwendeten Schüler zwei Schwanenhalskolben, von denen ein Kolben Brühe enthielt, die zuvor 
gekocht worden war, und der andere Brühe, die nicht gekocht worden war.

Offene Enden

Kolben F Kolben G
(gekochte Brühe) (nicht gekochte Brühe)

Die Kolben wurden im Schullabor aufgestellt und nach einer Woche beobachtet. Was ist der 
Beweis gegen die Theorie der spontanen Entstehung von Organismen?

A. Die Mikroorganismen in Kolben F sind aufgrund der hohen Temperaturen abgestorben.

B. In beiden Kolben sind keine Mikroorganismen gewachsen.

C. In Kolben G sind Mikroorganismen gewachsen.

D. In Kolben F sind keine Mikroorganismen gewachsen, aber in Kolben G sind  
viele gewachsen.

5. Cisplatin ist ein Krebsmedikament, das die Teilung der Tumorzellen durch Mitose verhindert, da es 
die zellulären Prozesse in der S-Phase der Interphase hemmt. Wie verhindert Cisplatin die Teilung 
der Krebszellen?

A. Es hemmt die Replikation der DNA.

B. Es hemmt das Wachstum der Spindelfasern.

C. Es verhindert den Abbau der Kernhülle.

D. Es verhindert die Kondensation der Chromosomen.
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6. Die mikroskopische Aufnahme eines Schnitts durch eine Pflanzensprossachse zeigt mindestens 
zehn verschiedene Zelltypen.

Was ist die Erklärung für die Unterschiede zwischen diesen Zellen?

A. In den einzelnen Zelltypen wird jeweils nur ein Gen exprimiert.

B. In den einzelnen Zelltypen werden unterschiedliche Gene exprimiert.

C. In der DNA der einzelnen Zelltypen bleiben nur nützliche Gene erhalten.

D. Während der Entwicklung dieser Zellen treten Veränderungen in der DNA-Sequenz auf.

7. Durch welches Merkmal oder welche Merkmale ist der Transport von Glukose im 
Blutplasma möglich?

I. Sie ist hydrophob.

II. Sie ist polar.

III. Sie hat bei 37 °C eine geringe Löslichkeit.

A. Nur I

B. Nur II

C. Nur I und II

D. Nur II und III
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8. Lipide sind effizientere Energiespeicher als Kohlenhydrate. Was ist ein Grund dafür?

A. Lipide sind größere Moleküle als Kohlenhydrate.

B. Lipide setzen mehr Energie pro Gramm frei als Kohlenhydrate.

C. Lipide können bei Bedarf leichter als Kohlenhydrate mobilisiert werden.

D. Lipide können bei Bedarf sowohl für die aerobe als auch für die anaerobe Atmung 
verwendet werden.

9. Personen, die unter Nachtblindheit leiden, können nachts schlecht sehen, weil ihre Retinazellen 
eine anormale Form eines Proteinpigments ausbilden. Welches Protein ist es?

A. Fibrin

B. Myosin

C. Rhodopsin

D. Immunglobulin

10. Welche Kurve zeigt die Konzentration des Produkts im Verlauf einer enzymkatalysierten Reaktion?

A.

B.

C.

D.

Zeit

Produkt

11. Was ist eine Funktion des Enzyms Helikase?

A. Es wickelt die DNA zu einer Doppelhelix-Form auf.

B. Es verbindet DNA-Nukleotide zu einem neuen DNA-Strang.

C. Es bricht Wasserstoffbrückenbindungen zwischen den DNA-Strängen auf.

D. Es bildet temporäre Wasserstoffbrückenbindungen, um Messenger-RNA zu produzieren.
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12. Die dargestellte Apparatur wurde verwendet, um die Wirkung von verschiedenen 
Kohlendioxidkonzentrationen auf die Fotosyntheserate zu untersuchen. Die 
Kohlendioxidkonzentrationen wurden durch die Zugabe von verschiedenen Mengen 
Natriumhydrogencarbonat (NaHCO3) in Wasser variiert.

Wasserpflanze

Wasser + NaHCO3

Welche ist die abhängige Variable in dieser Untersuchung?

A. Temperatur

B. Lichtintensität

C. Zugegebene Menge an NaHCO3

D. Produziertes Sauerstoffvolumen

13. Welche Aussage definiert Allele?

A. Sie sind die verschiedenen Formen eines Gens, die dieselbe Auswirkung auf den 
Phänotyp haben.

B. Sie sind die ähnlichen Formen eines Gens an verschiedenen Positionen eines Chromosoms.

C. Sie sind die verschiedenen Formen eines Gens mit leichten Unterschieden in ihrer 
Basensequenz.

D. Sie sind die verschiedenen Formen eines Gens, die für identische Polypeptidketten kodieren.
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14. Das dargestellte Karyogramm ist das eines Menschen.

X Y

1 2 3 4

19 20 21 22

5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18

Was kann aus diesem Karyogramm abgeleitet werden?

A. Die Person ist männlich und hat Down-Syndrom.

B. Die Person ist weiblich und hat Down-Syndrom.

C. Die Person ist männlich und hat eine Erbkrankheit.

D. Die Person ist weiblich mit einem fehlenden Chromosom.

15. Das Stammbaum-Diagramm zeigt die Vererbung der Hämochromatose, einer genetischen 
Krankheit, die eine übermäßige Ansammlung von Eisen im Körper verursacht.

Weiblich, mit Hämochromatose
Normal weiblich

Normal männlich
Männlich, mit Hämochromatose

Legende:

Was kann aus dem Stammbaum-Diagramm über diese genetische Krankheit abgeleitet werden?

A. Sie ist geschlechtsgekoppelt.

B. Sie ist autosomal dominant.

C. Sie ist autosomal kodominant.

D. Sie ist autosomal rezessiv.
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16. Ein für Zuchtvieh verwendetes Klonierungsverfahren beinhaltet die In-vitro-Fertilisation (IVF) 
mit ausgewählten männlichen und weiblichen Gameten. In dem Diagramm sind die Schritte 
dargestellt, die nach der In-vitro-Fertilisation folgen.

Was stellt X dar?

A. Eine Gruppe von Eizellen

B. Einen Embryo

C. Ein Follikel

D. Eine Gruppe von Zygoten

17. Eine Schülergruppe verwendete die Beprobung mittels Quadratmethode für die Erhebung von 
Daten über das Vorhandensein von zwei Pflanzenarten in einem Gebiet. Sie führten einen 
Chi-Quadrat-Test durch, um zu beurteilen, ob die Verbreitung der beiden Arten assoziiert war. 
Der berechnete Wert des Chi-Quadrat-Tests lag unter dem kritischen Wert. Was kann aus den 
Ergebnissen des Chi-Quadrat-Tests abgeleitet werden?

A. Die Alternativhypothese wird akzeptiert.

B. Die Verbreitung der einen Art ist unabhängig von der anderen.

C. Beide Arten sind in dem Grasland-Ökosystem gleichmäßig verbreitet.

D. Die Verbreitung der beiden Arten korreliert mit abiotischen Faktoren.
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18. Das Diagramm zeigt einen Teil einer Nahrungskette. Der linke Block stellt die Produzenten dar und 
der rechte Block die Primärkonsumenten. Die Pfeile zeigen Energieflüsse.

X Y

Welche Energieformen werden von X und Y dargestellt?

X Y

A. Wärme kinetische Energie

B. Wärme chemische Energie

C. Licht Wärme

D. Licht chemische Energie

19. Welche Aktivität trägt direkt zu der jüngsten Zunahme der CO2-Konzentrationen in der 
Atmosphäre bei?

A. Mülldeponien 

B. Pflanzung von Bäumen

C. Rinderhaltung

D. Verbrennung fossiler Brennstoffe
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20. Seit Tausenden von Jahren haben Menschen Feldfruchtarten durch Kreuzungszüchtung von 
Pflanzen mit erwünschten Eigenschaften verbessert. Das Foto zeigt die Veränderungen bei 
getrockneten Maiskolben (Zea mays) über 10 000 Jahre.

ModernerPrimitiver

[Quelle: Evolution of Maize Cobs © Robert S. Peabody Institute of Archaeology, 
Phillips Academy, Andover, Massachusetts.  Alle Rechte vorbehalten.]

Wie lautet der Name des Prozesses, der für die Erzeugung des modernen Mais verwendet wurde?

A. Selektive Züchtung

B. Adaptive Radiation

C. Diskontinuierliche Variation

D. Natürliche Selektion

21. Welcher eingekreiste Bereich stellt eine Klade dar?

A. B.

C. D.
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22. Das Diagramm zeigt Merkmale von drei Pflanzenstämmen.

Von Sporangien 
produzierte 

Sporen

Keine 
Früchte

Samenanlagen 
nicht in 

Fruchtknoten 
(Ovarien) 

eingeschlossen

Bildung 
von 

Samen

Bildung von 
trockenen oder 

fleischigen Früchten

R S T

Welche Stämme werden von R, S und T dargestellt?

R S T

A. Filicinophyta Bryophyta Coniferophyta

B. Bryophyta Angiospermophyta Coniferophyta

C. Bryophyta Filicinophyta Angiospermophyta

D. Filicinophyta Coniferophyta Angiospermophyta

23. Durch welchen Faktor oder welche Faktoren wird die Evolution durch natürliche 
Selektion begünstigt?

I. Hohe Lebenserwartung

II. Vorteilhafte Eigenschaften, die Individuen während ihres Lebens erwerben

III. Variation innerhalb einer Art

A. Nur II

B. Nur III

C. I und II

D. I und III
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24. Die Grafik zeigt die Mengen von zwei Substanzen, die in der von einer gesunden Person 
aufgenommenen Nahrung vorhanden sind, bei der Bewegung durch den Verdauungstrakt.

Mun
d

Spe
ise

röh
re

Mag
en

Dün
nd

arm

Dick
da

rm
Afte

r

Substanz X

Substanz Y

Mengen der 
Substanzen 

im Verdauungstrakt

Welche Substanzen könnten X und Y sein?

Substanz X Substanz Y

A. Amylose Glukose

B. Glukose Zellulose

C. Wasser Amylose

D. Zellulose Vitamin C
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25. Veränderungen der Herzfrequenz treten während und nach körperlicher Betätigung auf.

100 20 30 40 50
Zeit / min

Beginn der 
körperlichen 
Betätigung

Ende der 
körperlichen 
Betätigung

160

140

120

100

80

60

40

H
er

zf
re

qu
en

z 
/ S

ch
lä

ge
 m

in
–1

Welche Struktur sendet Nachrichten an den Sinusknoten des Herzes, um die Veränderungen der 
Herzfrequenz hervorzurufen?

A. Fettgewebe

B. Medulla oblongata im Gehirn

C. Zirbeldrüse

D. Schilddrüse
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26. Die lichtmikroskopische Aufnahme zeigt zwei Blutgefäße, eine Arterie und eine Vene, 
im Querschnitt.

Was ist die Erklärung für die verschiedenen Formen dieser Blutgefäße?

A. Arterien haben keine Klappen.

B. Nur in den Wänden von Venen befinden sich Muskelzellen.

C. Arterien haben ein größeres Lumen-zu-Wanddicke-Verhältnis.

D. In den Wänden von Venen befinden sich weniger elastische Fasern.

27. Druckänderungen im Thorax bewirken während der Ventilation die Bewegung der Luft in die 
Lungenalveolen hinein und aus diesen heraus. Der Druck in den Alveolen korreliert mit dem 
Druck im Thorax. Das Diagramm zeigt die Druckänderungen in den Lungenalveolen während der 
Ventilation im Verhältnis zum normalen Luftdruck. Was bewirkt das Herauspressen der Luft aus 
den Lungen bei T?

Zeit

761

760

759

Luftdruck

T

Druck in den 
Alveolen /

mm Hg

A. Kontraktion der externen 
Zwischenrippenmuskeln Entspannung des Zwerchfells

B. Kontraktion der internen 
Zwischenrippenmuskeln Kontraktion der Bauchmuskeln

C. Kontraktion der internen 
Zwischenrippenmuskeln Kontraktion des Zwerchfells

D. Entspannung der externen 
Zwischenrippenmuskeln Entspannung der Bauchmuskeln
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28. Das Diagramm zeigt die synaptische Übertragung von Nervenimpulsen durch den 
Neurotransmitter Acetylcholin.

Präsynaptisches Neuron

Acetylcholin

Postsynaptisches Neuron

Rezeptor

Was geschieht mit dem Acetylcholin unmittelbar nach der Bindung an den Rezeptor?

A. Es wird in das postsynaptische Neuron gepumpt.

B. Es diffundiert in das präsynaptische Neuron.

C. Es wird im synaptischen Spalt abgebaut.

D. Es bindet an einen anderen Rezeptor des postsynaptischen Neurons.

29. Was ist ein Beispiel für negative Rückkoppelung im Menstruationszyklus?

A. Hohe Östrogenkonzentrationen hemmen die FSH-Sekretion.

B. Hohe LH-Konzentrationen stoppen die Progesteron-Sekretion.

C. Hohe FSH-Konzentrationen verzögern die Ovulation.

D. Hohe Progesteron-Konzentrationen machen die Follikel weniger empfänglich für FSH.
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30. Welche beschriftete Struktur der männlichen Geschlechtsorgane trägt zur Bildung von Samen bei?

A. B.

D.

C.
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